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Presseinformation

Vom 23.05. bis 11. Juni 2007 zeigt die Stadt Frankfurt Oder, die RAA Frankfurt Oder, das Projektnetzwerk Think und  die Jüdische Gemeinde in der Historischen Halle des Rathauses die Ausstellung

„Rettet die Kinder –

Einwanderung und Jugendarbeit in Israel von 1933 bis heute“

Die Jubiläumsausstellung zum 70. Jahrestag der Gründung der „Kinder- und Jugend-Aliyah erzählt von der Rettung jüdischer Kinder und der Fürsorge in Israel. Mehr als 10.00 jüdische Kinder erreichten zwischen 1933 und 1943 das damalige Palästina und entkamen so dem Holocaust.

Die Gründerin der Jugendaliyah Recha Freier wurde 1954 von Albert Einstein für den Friedensnobelpreis vorgeschlagen. 

Nach dem Zweiten Weltkrieg betreute die Jugendaliyah überlebende Kinder. Hinzu kamen u.a.  jüdische Kinder aus Nordafrika, dem Irak und Syrien und seit den 70er Jahren auch Kinder und Jugendliche aus sogenannten Problemfamilien.

In den von der UNO ausgezeichneten Kinder- und Jugenddörfern erhalten die Heranwachsenden eine Ausbildung und ein Zuhause. In den vergangenen 70 Jahren wurden mehr als 400.000 Kinder und Jugendliche aus über 80 Ländern betreut. Heute leben etwa 12.000 Kinder und Jugendliche im Alter von 12 bis 18 Jahren in etwa 100 Kinder- und Jugenddörfer. Etwa ein Drittel ist aus Äthiopien, ein weiteres aus der ehemaligen Sowjetunion. Aufgrund des steigenden Antisemitismus bzw. der unsicheren wirtschaftlichen Situation erhalten zunehmend Kinder aus Frankreich und Südamerika Unterkunft, Ausbildung, Zuwendung und ein neues Zuhause. Der deutsche Zweig der Jugendaliyah ermöglichte 1994 die Gründung eines Jugend-Sinfonieorchesters. Es besteht aus 45 Jugendlichen, die in verschiedenen Einrichtungen leben. Das Orchester unterstützt die erzieherischen Ziele der Kider- und Jugendaliyah wie Talenteentwicklung, Förderung begabter Schülerinnen und Schüler, Integration und Toleranz.

Die Wanderausstellung ist eine Kooperation der Kinder- und Jugendaliyah Deutschland mit dem Jüdischen Museum Frankfurt am Main.

Zu der Ausstellungseröffnung am 22. Mai 2007 um 18.00 Uhr in der Historischen Halle des Rathauses möchten wir Sie als Medienvertreter recht herzlich einladen.
Es spricht Katja Wolle, Bürgermeisterin der Stadt Frankfurt (Oder) sowie Pava Raibstein, Geschäftsführung der Jugend-Aliyah Deutschland und Leihgeber der Ausstellung.

Information: 
Amt für Jugend und Soziales, Heike Papendick, 0335 5525130

Schulklassen bitte anmelden

Mit freundlicher Unterstützung von der Stiftung Deutsche Jugendmarke e.V. und
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